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Naturraum

Anthropogen überformtes Moränenkliff im Ortsgebiet
Lubmin

Inaktives Moränenkliff, vorgelagerter Sandstrand
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Vegetationseinheiten
Silberweiden-Ölweiden-Gehölz, Sanddorn-Kartoffelrosen-Gebüsch, Brennessel-Beifuß-Staudenflur, Landreitgras-Queckenflur

BD GHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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Gefährdung

Empfehlung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01939

Anthropogen überformtes, mit Gehölzen bestandenes inaktives Moränenkliff im Ortsgebiet Lubmin westlich der Mündung eines kleinen 
Bachs gelegen. Der vorgelagerte Sandstrand wird intensiv genutzt und ist vegetationslos. Eine zusätzliche Störung wird dadurch 
hervorgerufen, daß der Sandstrand mit dem Material des derzeitig ausgebaggerten Auslaufkanals im Gelände des ehemaligen 
Kernkraftwerks Lubmin  künstlich verbreitert wurde. Außerdem wurde vor dem Kliff eine etwa 2 m hohe Küstenschutzdüne angelegt, die noch 
in diesem Jahr bepflanzt werden soll. Das Kliff selbst ist großflächig mit Silberweide und Ölweide bestockt sowie mit anderen Laubgehölzen. 
In der Krautschicht dominieren Beifuß, Brennessel, Landreitgras und Quecke. Gebüsche werden von Sanddorn (gepflanzt) und Kartoffelrose 
gebildet. Die Umgebung des Biotops ist intensiv genutzt. Im Bereich des Bachs und etwas westlich davon existiert das Kliff nicht.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Artemisia vulgaris Calamagrostis epigejos Calystegia sepium Elytrigia repens
Humulus lupulus Lamium purpureum Salix alba Sambucus nigra
Urtica dioica

Acer pseudoplatanus Achillea millefolium Anthriscus sylvestris Betula pendula
Chenopodium album Cirsium vulgare Crataegus monogyna Elymus arenarius
Equisetum palustre Galium mollugo Hippophaë rhamnoides Hordeum murinum
Malus domestica Phragmites australis Pinus sylvestris Populus nigra
Reynoutria japonica Robinia pseudoacacia Rosa rugosa Rumex crispus
Sorbus aucuparia Syringa vulgaris Tanacetum vulgare


